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Z. 1886. > (2) Nr. 26980.

Die in Folge Gubernial,Verordnu>iq ^ ^ ^
22. v. M - , Z. 22396, vorgenommene Pacht«
Versteigerung des, dem Wasserbaufonde gehö-
rigen Schiffzuges durch den Prusniker Canal
an der Save, war von so schlechtem Erfolge,
daß man sich veranlaßt fand, die Vornahme
<iner neuerlichen Pachtversteigerung, unter Bei-
behaltung der schon festgesetzten üicitationäbe-
di„g»isse anzuordnen, selbst auf den 20. d.
M . fcstzuschen, und mit derselben abermals
,'vicdcr das k. k. Kreisamt Neustadt! zi, be-
auftragen. Diese Krcisstelle wird sowohl münd-
liche Anbote, als auch schriftliche Offerte an-
nehmen, wcnn ein und anderm der festgesetzte
Cautionübelrag von W00 st. C. M . im Ba-
ren, in Staalöschuldverschreibungcn, odir in
nn't dcl- Pl'agmatikal-Slcherheit versehenen fidei-
jussorischen Urkllndcn zulicgt. — Die Verstei-
gerung begiimt am 20. November d. I . um
9 Uhr frühe. — Vom k. k. illych'chcn Gu-
bernium. ^aibach am 2. No^cmder 1 8 ^ .

Z. 2tt7". (Z) I i , . 25Ü9U.
K u n d m a c h u n g .

Dcr k. k. Hofküegsratl) beabsichtigt mch,
rere MoiUlnö- und Nü,1lmgs Elf.rdcrlnsse für
das Iahv iL.»5, als: MonlUlscüchcr, c îifachc
zwcidlälnige Bctlk^yen, Hallma, Fußdeklci,
dutigssiüclc, Ober-, Brandsohlen-, Pfundsohlen.
und Te'zcnlldcr, Kalhf<lle, Alaun- und S a .
nnschha'ute. fcrner ^ämmerfclle zu w.lßen und
schwamm Sai l l lhäuten, zu Pcljbräm<n und
zu Pelzfuner, cndl'ch Bärenhäute ju Grena.
diermützcn, lm Weg« schriftlicher Offtrte sicher,
zustellen. — Dle^BcdmgUsigendajU dcstehcn,n
Folgendem: i ) vlm Allgemeinen muffen sammt»
,llche Gegenwände nach den vom t. k. Hc'fkucgs,
tllthe'genchmigun Mustern, welche del ailcn

Montu's'Occonomic^ommifflonen zur E>nsicht
der Llcf^ruligklustlgcn bereit l iegen, und als
das M l n ' n n l m oc». Quall lätmaßigkeit der zu
liefernden Objecte anzusehen sind, gcllcfcrt wer-
den; insbesondere aber haben dafür nachstehende
BcstlMlNllng'N zu gel ten: 2) müssen die M^n«
tulslücher unie^äßt und u n a p p r c t l r t , ^
(sechs ^ l le l lc l ) Wlcner Ellen breit geliefert u».l>
fiückwc,<e g wl)gcn werden, welche im kalten
Wasser genäßt, ,n d,r ^ange pr. Elle höchstens
'/2, (cm V i . l U'idzw.'n.igssel), und in dcr Breite
pr. 6/4 Ollen höchstens V,^ (cin Scch,ehntel)
eingehen dürfen. — D»e Anbote werden auf
welke, g>'aumcll»te und Hechts au?, dann licht-
blaue Momurs iüchcr , lltziere mit der W dmung
für I n f a ' U c r l e , angcnomm n , wöbe» ls den
^icfcrllngslllsilgcn f c>gestclli lst e in- , mehrere,
odel a'.Ie der genannten Tuchsoi tcn nach Stücken,
das Stück un Durchschnitte zu 20 (zwanzig)
Wiener Cllcn gcrcchlnt, zur Lieferung an«u»
bieten. — V o n w ißcn Tüchcin werden ^
(Ore» Vier te l ) auf weiß/ Monlulsstücke unl)
^ (cm V l c , l c l ) <ur Färbung gcfordtst. D i e
Oua l i l ä l lst in beiden Fällen gleich, und oie
Tücder ulnc'schcidcn sich von einander bloß ln
der Ne inh i l l der Wclße, welch? denselben mehr
im eisten, als im lctzlcn Fallc erfoldellicb ist.
—1>) D le einfachen zwelbläic>i^n Betlkotzcn,
welche die ausschließliche BelNimnung ,ll,n Bet«
tenbclagc habcn , und 2 " / ^ l zw ' i c>lf ftchszehn-
tcl) Wicncr Ellen lana, u^d i " / , ^ (ein neun
sechllzshnlcl) W l t l i e r Ellen bieit icyn Ml ' i^-n,
werden l,a<o dem Gcw chle, w i l des als M i n i -
mum auf y (ncun) und als Max imum auf
l ö s c h n ) W len l r Pfund? bestimmt ist> bezahlt,
wofür ebenfalls die stückweise Abwägung cinge,
führ t 'st. ^ Bcllkotzen unter dem M i n i m a l -
Gewicbtc dürfen zuchl angenommen wc»dcn,und
wcnn Kcti l 'cym übcr das Maximalgewicht an»
gcuemmm werrcn, so wnd das höhere Gewicht
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nicht vergütet. Der Hallma muß ^ (sechs
Vler tc l ) W l c n e r ^ l l e brctt seyn, und wlrd nach
der ^ange pr. Wiener Elle bezahlt und stück,
weile gewogen. S o w o h l die bettkohen, alb der
H i l l n ^ müffm aus rein gewaschener weißer
Z^ckclaDlle erzeugt fcyn ; <-.) unter dcil Fußbe-
kle'dungsllückcn sind deutsche, ungallsche und
Mat'oscnschuhe, H i l d ^ e f e l , Huar<n-Ezisinen
Und Fuhrwisellssticf l vcr!lc>ndn. W ^ n l i sie
angencmm n werden sollen, müssen lolchc nicht
allein 0cm äußern Anschen, sondern auch ih,er
lnnnen Bischasf'Nhett nach mu^cr» u i d qua?
litatinäßig befunden, und die dafür vorgeschrie-
benen blaffen ui^d Gat tung-n genau z u g e h t
ten we>den. — ?u r E^keninliig der l inurcn
Beschaffenheit ders.lben müsscnsich dle ^>eferan-
len d , rdafür vorgcs.tncdenen T>el nu^gbprobe
Mlt fünf Percciu des Ganzen unterziehen ui^d
slch grfallcs-. la f fcn, die aufgetrennten Stücke,
wenn auch nur emes dauon unangemessen er-
kannt w n d , ohne einer Vergütung für das
Aufirci',nen derselben sammt den übrlgen nicht
auf.itsrcnmcn c)5 Proccnt d«r überbrachccn
Pa, lh>e als Aubschuß zurückzunchmcn. — D a
der H a u o t d e d i n f >n deu schcn und ungarischen
S c h u h c n l><!^hl , so d ü l f c n auf belde höchstens
zehn P ioccnc Halbsucfe l u>id f ü n f P rocen t
Husaren - C; lsmcn angeboten w e r d e n ; d»e M a -
t,'osel'schuhe und Fuhrwescns !Ue fe l , w ^ r a n der
Beda ' . f am f l ^ n l i n i »st, l o n n e n entweder f ü r
s,ch a l iens oder m l l dc>^ ü b r , g , n Futzbckle idun-
gen ano.cbvlcn werden. — c!) V o n dcn ^!cdcv-
g a t t u l ' g e n sind das O b " . , B r a n d s o h l e n - ,
P f u n d s o h l e n ' und T e ' j - n l ' d c r nach Ge>v,cht
zu l i c f e r N / U^d nach W l t N c r E c N t i c r n zu be-
z a h l n . O b w o h l diese Haute ssückwclse g 'wogen
w e r d e n , so i ü g le ichwohl f ü ' kcluc dcvscldcn
ein bc l i immtcs G . w i c h t fest.'.cscyt, u n i e r oder
Ül>er w l c h e m wlche nlcht ange l iomiu^ i ^ w c r ^ n
f ö l i n t c n , u n d es kömmt d^dcl licdl'i der g u i c n
^ U ^ l ' l ä t h>n>ftU'ächl^ch au f die E r g n d l g k e i t a n ,
welche jede Haut un Ve»hälts,lssc >hrcs Gewlch,
!es haben muß. D>ele Ergleblgkcn ^ dadurch
best'mmt, d^ß Obe>ledcr^, Pfundsohlcn- und
Brandsohlen-Haute zu ^chu!>n, dle Terzen-
haine zu Czakoschlvmen und ^Vatteltaschen das
onstandvlose Auslangen gcbcn müssen. — Dle
Kalbfelle sind lohgar, im braunen Zustande
nach drei Gattungen mit ' / . (jwel Fünftcl) der
erst>n, "/5 (;wc, Fünftel) dir zwnten und ' / .
(cm Füoft^l) der d'itlen Gattung, dann dle
Alaunbäme geä'chert <m weißen Zustande nach
zw?l Gattungen zur Hälfte dcr einen, und
;ur Halft? dec andcin Gattung zu ll lfern.

— Die Kalbfelle und Alaunhaute werden vr.
Stück und Ga l tung gezahlt. — D,c Sannsch»
häute müsscli wciß gcqrbeltct se»n, und werden
nach der Ergiebigkeit auf Infanter ic^Patr^nta»
schen Ul̂ d Infa«tter>c' Z o r n l l l e r - T l a ^ v l m m
üoe>nl.mmcn. Dle Bezohlung gesch» ht nach
Oarn! lu>cn, cinc Garn l lu r zu zehn Patronta-
schen, und 21 (>ln und jwanz'g) Tornister-
^ ag icmln für I i u a n t e r i l gerechnet. —<>) V o n
^ämmürfellcn werocn 4 (vic^) Stück wclß.,' zu
cmcr weißcll und /» (r>l<>) Stück nalurfcow <vze
zu einer sbwarjcn S a t t e l h a u i , dann I (or«»)
Stück weiße zu c»ncm P , l j f u i t c r lind 2 (jwe,)
Stück liallnschwirze zu e-ncin P c l ^ r a m ^cfor»
dcrt ul^d sogesialilg angekauft. — Weniger
«nd auch Mthr Scückc als v^ra, i^ führt sind,
dürfen zu eliler Ga rm lu r nlchc a,n;^lnn.üicn wev:
d l „ , und eö musscn auch dll.chgrhends Winter«
feile s y n , welche n>chl au^ieledc,! sind. - .
V o n schwarzen kämmcrfellcn zu S a i t c l h a u ,
ten da.f zu clner »olchcn nur (^,n Stück zum
Mittels»!) etwas roihllchc <Voitzen haben. —
l) Die Blncl ihäute zu Grena^cimützen können
naturschwarz oder auch echt schwarz gefärbt
gclicferl we»den. I h r < n Wer t y dcstlmmi dle
E'gleblgk'it dtlscib.n an B r ä m c n , und sie
werden daher auch ftr. B r a m zu c,ner Grelia«
dlermütze bezahlt. — 2. Z u r Elnl icferung dcr
au0gefchrl>benen Erfordernisse wird d e Frl!^
d!ü (5"ve September iL/z4 festgesetzt, ^el.bc
fcl.,cndevmann ln Na ,e " abgclhc.ll zu ftyn
hat : n) Bc l Tücher" mlt '/2 b,s i 5 . A o n l ,

V) blS Ende I x n » und '/^ bls Ende Scpccm-
ber ,8/»/»; l>) dei Bcl l lohcn und Hal l l l ia mit
'/4 blb »5, J u n i , ^ b»s Ende August und '/4
b,S Ende September lL/»/^; c) bel Fußbcklcl-
dlWgs!U'lckcn Mlt '/^ blb i 5 . M ä r z , l ^ d l s
End. Iu l^, und V̂  d,S Ende September ,3/»/»;
cl) l ) c , O ^ " , V a n ^ . h l c n , Pfunds.hlcn.' und
Tc!jci^l<der, ^aldfcl l^ n, Alaun - und Samlsch-
häuienmi l '/., b > S l 5 I u n l , V> b'SEnde Augusl
und V. bls Enbc September i ü ^ . ^ ; o )dc i ^am«
melfellcn nnt ^ bis Ende I u l l und ^/, bls
<3,ide September l 6 / , ^ ; cndllch l ) bei Bären»
häulen^mlt V4 bis Ende I u l l und 7 , bis
Ende «September i L ^ . — Z. Jedermann, der
eine Lieferung von dem emcn oder andern der
aukgcschnebencn Objecte/ welche zu wählen 3iiee
munden unbenommen bleibt, zu erhallen ge-
denkt, muß die Preise in Eono. M ü n z e , drei
Sllberzwanziger auf einen Gulden im 2n fi.
Fuße gerechnet, und zwar: für das Tuch und
Hallma pr. Eme Wiener El!c^ für L-rltkotzcn
pr. ElN Wiener Pfund; für Fllßbcllellungs-



8N
stücke jcdcr Gattung vr. i P a a r ; für Ober-,
Nrandschlen», Pfundf th lcn» und Tcrzenledcr
ftr. E in Wlcner E ln tner , für Kalbfelle und
Al^urhäute gallUligswe,se pr. E m S t ü c k ; für
Samischhäuie p i . Etlie Gar in tu r zu zehn I n -
faiuc'le ' P^ttclUaschm «^h 21 Infanle>le-
TolNiÜer-Tragr iemen gerechucl ; für Lämmer-
felle pr. Eine Garn i tu r , best hcnd >n uicr Siückcn
zu einer schwarzen oder weiß.n S a N l l h a u t ,
lN drei S'ückcn zu cmcm Pclzfutier u»id iu
zwe« Stücken zu «mcm Pclzdräm; eidlich für
Bärenhäute pr. B räm zueii^er Glenatxcvmütze
fiellcn, uiid für die Zuha l tung dcs Offeltcs
ein Ncugcld imt fünf P oce>,i dcs nach den
geforderten Preisen ausfallende!'. Werthes der
offern'ten Gegenstände entweder an eine Mon»
lurv» Oeconcmle-Commission, oder an c»ne
Kllcgöcaffe e>lcgt haben, worüber ein D>po«
siccnschcln ausgefolgt w n d . — D a s Ncugeld
(Vao»um) kann entweder l» österreichlschen
Slaalspaplcrcn/ Ul-.d zwar in jcncn der ^otte-
rlelose v»m Iahve i 3 5 ^ und 16)9 nach dem
Nomina l -Wer the und in den übr ig in nach
dem jüngst bc^nntcn W n n e r - Bürs .n-Eur fe
beltchl 'cl, cdcr ,n I l ca lHppo lh lken , oderauch
m Gutstchungen geleitet w c l d n ; in allen
dicscn Fällen muß die Annchmbalkeit dcr-
Icldcn fü l pup'llarmoßlg von dem ^andcs»F»s-
cus anerkannt und bestä^gcl s y n , ohne we l -
cher BeHäügung die V a d i e n Nlcht angenom-
men werden. — 4 . D>e Of fc t te müssen ver-
fiegclc s^miut den Deposuenschcincn glcichzcl«
l i g , jcdoch jcdcs fü r sich qcsondert, i n lwcdcr
«n das gefertigte ^andcs<MllltlN»General Eom»
mandl?, odcr a,i den k. k. Hofkr>egsraih und
zwar : a) über Tuch, B c ü l o l ^ n und Haü«na
bis Ja . November; ^ ) ü^ec alle Fußbcklei,
dungsilücke, sämmtliches lohgares ui^d W n ß -
garberleder dis i 5 . Dcccmdcr; 0) über Lam-
merftlle und Därcnh^ l te lnsZo December ,3^3
elngciendit wetdcn und es blelbcn d>e Offercnlen
für dn Zuhal lung ihrer Anbote vom Tage dcs
dafür festgesetzten E,nsrndungSendtcrm,ncs 6
Woch^p,, r. i. Vlerz ig zwei Tage der A r t in
Haf tung, dl,ß diejenigen Offerte, welche m die-
ser ?ctt bewilliget werden, auch erfüllt werden
müsscn, ohne daß deßhalb dem M, l» ta r . Aerar
gegen dle^Offercntcn, welche mit il>en Anboten
abgewiesen werden, cine Vcrpstlchiun^ aufcr,
legt weiden kann. D,e Vadlen derjenigen Offe.
rentcn, welche e>ne Lieferung bewilliget erholen
werden, bleuen als Erfül lungscauüonen llegen,
tonnen aber auch gegen andcre sicher?/ vor-
schriftmaßlg gspvüfte ur,d bestätigte Eaulions«
inslrumente ausgetauscht werden; ,>nc Oifcren-
l e n , dcren Antrage lvcht abgenommen werder.

erhalten mit der Abweisung die Depositenscheine,,
zurück, um gegen Einziehung und Cassnung
dcrftlbcn die emgllegtcn Vadlcn beheben zu
könn.». — Wle d>e Offerte auegestelll zu seyn
habtn, elithäll das am Ende dlcser Kundma»
chung anglschloff ne Formulare. — Uebrigens
haben dlcsclben an din H«fkriegsralhaufeinem
i 5 kr und an tas General - Commando auf ci-
ncm »o kr. Slämrelbogcn geschrieben zu seyn.
— 5. W i r d zur srleichterusig deS ^cferungs,
Geschäftes u) denjenigen Lieferanten, welche
es wünschen, e,n unoerzinelicher Vorschuß bls zur
Höhe eines Vorthei ls dcs ganzen ^cfcrungs-
Werthes, sobald mit ihncn der Contract errlch-
tet und ral ' f iznt ser» w»rd, gegen eme von dem
kaodcssiscus für vuplllarmaß'g anerkannte und
dc!Uu>gle Slcherstcllung erfolgt werden, wel-
cher jedoch wieder ,m i!aufe der ^».ferung mite
lels llnes veihaltn'ßmäßlgen Abzuges dcs L»e«
ferungscrlose5 gelllgl werden muß; d) geslat«
te t , dl>ß die Erfü l lungs- und Vorschußcautlo-
nen in dem Maße, als solche durch die Liefe-
rungs- und beziehungsweise VorschußÄbslat«
tung frei werden, und es die Beschaffenheit der
Cautionen zuläßt, wahrend der Lleferunaspe»
node zurückbchoben we»dcn können. — 6. W a s
die übl igm Eontractsbedingungen betrlffs, kön-
nen solche bei der Monturs-Occonom»e - Com»
M'ssion cingcsehen werden. — Vom k. k. M i l i »
tar»Gen^ral'Commando in I l l y n e n und I n m r «
österre^ch zu Gray am 12. October i3/ ,Z. —

O f f e r t . Von Außen: »Offert in Lieferungs-
Angelcgenhelten. Der Depositenschein dazu über

ein Vadium im Betrage von Gulden
Conu. Münze, wurde unter Elnem a n . . . . .
übergeben." — Von I n n e n : „ I c h E"dcsgefer»
t igler, wohnhaft ( O r l , Herr»
schnfc oder S t a d t , V ie r te l , Krels oder Comi-
tat Land) erkläre hiermit, von den »n der, mit
der Zeitung bekannt 'gemachten Kundmachung
ausgcsch'icbcncn Monturs- und Nüsiung6«<3r,
folde>nifflN, (hier siî d die Quantitäten und
die Objecte, dann d>e Preise demselben anzu-
geben, als zum B. 2,000 (zweitausend)
Stück weiße Monturstüchcr, d,e Miene). »Elle
zu fi. kr. , schreibe Gulden
Kreuzer in Conuentions - Münze, ^oder , , 000
lEinlausetid) Scück einfache zwclblältrlge Bet l -
koyin, das Wlcner-Pfund zu kr. schreibe

Kreuze»" Cono.»Münze, oder 20o(zwsi-
hundcrl) Wiener Centner Oberleder, den W l e -
ncr Centner zu fi. kr., schreibe Gul«
den Kreuzer in Conventlcns-Münze,) an die
k. N.N.
nach dm »nir wohlbekannten Mustern, «»dun»
tcr ge^aucr Zuhallung dir Mit der gedachten
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Äundmachutiz ausgeschriebenen Bedingungen
und aller ftli^l^en für solche Licferlmacli in
Wttks^mklN stchcndcn Eontlüh>rungs.Vor'chrlf«
ten licfcrn zu wollen^ für welches Offcrt lch ouch
uiit dem cmgclcglcn Vadum von . . . . Gul-
den m Coi deullons-Münze hafte. — Gczsich,
net zu N . am (Outum) iö/i3. N . N . (Eha,
rakter.)

ßblavt' unn laililrellltllchr Vcrlal l lbnrunyrn.
Z. 1880. (2) Nr. 9471.

Vondemk. k. Stadt - und LandrechteinKrai»
wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf Ansuchen des Matth. Nabernig, gegen Ger-
traud Orcscheg, wessen 450 st. 15 '/, kr. c. ^. c ,
in die öffentliche Versteigerung deü, der Exe-
cutinn gehörigen, auf 4^1 st. 20 kr. geschätzten,
in der Elephantcngasse hier, «ud Nr. 15 lie-
genden Kramladens gcwilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 1 l . Decem-
ber l. I , 22. Jänner und den 26. Februar
1844, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieser
Kramladen weder bei der ersten noch zwei-
ten Feilbietungstagsahung um den Schatzungs-
betrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selber bei der dritten auch unter
dem Gchatzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfälligen Licitationsbedingnisse,
wie auch die Schätzung in der dießlandrechlli-
chen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden oder bei dem Vertreter des Executions-
Führers, l)». Ovjiazh, einzusehen und Ab-
schriften davon zu vellangcn. — Laibach am
24. October 1843.

I e m t l l c h c ^ c r l a u t d a r u n g c n .
Z. 1869. (3) Nr. 1648.

^ i c i t a t i o n 5 - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Marine-Obcrcommando bringt
zur allgemeinen Kenntniß: Daß am 27. No-
vcmber 1643 um 1l Uhr Vormittags, im ge-
wöhnlichen Saale oberhalb dcm Hauptthore
5es Marine-Arsenals, öffentliche ^icitalions-
Vrrsllche werden abgehalten werden, um dle
Lieferung von 250,000, bedingungsweise bis auf
Ä00,000 vermehrt werden dürfenden Pfund
royen Hanftö, welcher auf jeweiliges Begeh,
ien dlic Marine«VerwaltUlig im Zeiträume vom
1, Februar 1844 bls einschließig l31. Jänner
1845 abzugeben seyn wird, dem Mindestfordern-
dcn zu überlassen. — Die Lieferung wird mit
.Hanf des venetialnschcn oder ferraresischcu Bo^

dens um die ganze oberwahnte Menge geschehen
können, wesiwegcn auch a>i dcmftlbf» Taqe zwei
abgesonderte Versteigerungen und Abfertigun-
gen Statthaben werden, worauf es jedoch dem
k. k. hochlöblichen Hofkriegsrat!)? vorbehalten
wird, den Contract entweder der einen oder der
a deren Gattung zu genehmigen. — Der Hanf
wild von der letzten Ernte, von auöqcwähltcr
und bester Qualität, dm,n mit allen zur Verftr«
tigung dcs Seilcrwerks erforderlichen Eigen-
schaften begabt seyn müsscu. wobei der Thcil
feinerer Hanf zu Bindfäden nnd Strickchcn
(8j>^!^!ilnio niol l ini) einzubegreifen ist. — Es
wird Jedermann frei stehen was immer für
eln schriftliches Offert, in so weit er dich noch
vor der Versteigerung unter Beibrmcnmg des
betreffenden Reugeldes, und mit der Erklärung,
sich den Bedingungen des Capitlilateö, S . l 648,
vom 14. October 1tt'l3 untergehen, d.inn die
vorgeschriebene l5antion im Falle d<r ihm zuer-
kannt werdenden Lieferung vervollständign zu
wollen, bewirkt, dem hierzu Vorsitzenden Nathe
einzureichen. Dabei wird es bemerkt, d^ß der
Abgang auch nur von einem einzigen von diesen
Erfordernissen das schriftliche Offert nicht zuläs-
sig macht, so wie auch gewagte Anträge und
nachträgliche Aufbesserungen abgewiesen werden.

— Die Concurrcnttn müssen noch vor der Ab-
haltung der Versteigerung das Reugeld im Be-
trage von Tausend Fünfhundert Gulden in Conv.
Münze für den Hanf dcs vcnctianischcn, und
eben so viel für jenen des ferraresischen Bodcn5
bei dem Vorsitzenden Rathe bar erlegen; dann
wird der Unternehmer die Sicherstcllung für die
genaue Erfüllung dcs vorgezogenen Ccntractcs
im Betrage von Dreitausend Gulden (diese je-
doch im Baren sowohl, als auch in Staatsobli-
gationen und (^iil-^lio dol ^I<inlL c!<?1 Î oZnc»
I^oui l iaräu-Vcuctt i , unter Beobachtung der
hierauf bezüglichen Vorschriften) binnen fünf-
zehn Tagen, vom Tage der bekannt gemacht wer-
denden höheren Genehmigung, zu leisten haben.
— Die Contractsbedingnissc und die betreffen-
den Verbindlichkeiten sind im Llcitationsberichte
sammt Capitulate, S . i 6 , ' ^ vom 14.Octobcr
18 l 3 , welcher bei dem Mil i tär - Commando zu
Laibach zur beliebigen Einsicht liegt, in weit-
läusiger Beschreibung dargestellt. — Venedig den
14. October 1843.

Der k. k. Marme-Obercommandant
^ i n i l c a r IVI^<slN5 I ^ n l i n c c i ,

Nice Admiral.
Der Ober-Intendant u»id öcinomische

Referent des k. k. Arsenals,
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Vreiaämtliche ^erlzutbarungen.

Z. 1888. (1) 2ä 12690. Nr. 16906.
C o n c u r s .

Welcher in Folge hoher ^udernial-Ver-
ordnung vom 14. d. M . , Z. 24710, zur
Besetzung der erledigten 1 . Magistrats-Raths«
stelle in der landessürstlichen Stadt Völker-
warkt wiederholt eröffnet wir',. — M i t die<
ser Stelle ist der Iahresgehalt von sechshun«
dert Gulden C. M . und der Bezug von 10
u. öst. Klaftern Brennholzes aus der städti«
schen Waldung verbunden. — Diejenigen,
welche diesen Posten zu erhalten wünschen,
haben bis Ende November d. I . ihre docu«-
u«nlirten Bittgesuche entweder unmittelbar,
oder insofern sie bei einem l. f. Amte in,
Dienste stehen, durch ihre Amtövorstchungen
au dieses Kreisamt zu überreichen. — Die Bitt«
steller haben sich über ihr Alter, Nationalität,
Fähigkeit zur Ausübung des Ciuil-und Criminal-
richteramtes, zur politischen Verwaltung und zur
Ausübung des Richtcramtes überschwere Poli-
zeiübertretungen, ferner über Moralität, Kennt-
niß der windischcn Sprache, bisherige Wer«
wend^ug und Dienstleistung auszuweisen. —
Endlich haben dieselbe» anzugeben, ob und
inwiefern sie mit einem der Magistratualen
zu Völkermarkt verwandt oder verschwägert
seyen. - . K. K. Krciöamt Kiagenfurt am 27.
October 1843.

K tad t l unn lanvrechtliche Verlautdarunaen.
Z- 1W2. (1) Nr. 9758.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wlrd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Johann Ncp. Chagran, als gc.
srhlichcm Vertreter seiner m. Kinder, ^ ^ . ^ ^ .
ten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast
uach der am 11 . April 1843 hier verstorbenen
Mana Klara Wetzl, die Tagsahung auf den
4. December 1613 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S tad t , und Landrechte bestimmt
worden, del welcher alle jene, welche an diesen

V ^ was immer für einem Rechts-
gründe Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
Oewlß anmelden und rechtsgeltend darthun

die Folgen des §. 814
b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wcr-

^ 1 ^ " ^ . ^ ' ^ ' October 1843.
Z. l 9 0 l . (1) ' ^ - ^ T ^ Z I

C d i c s .
Von dem k. k. Stadt« 'und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte auf Ansuchen der k. k. Kam-
merprocuratur, nom. deö k. k. Gefällen-Aerars,
gegen Georg Nutz, in di? öffentliche Verstei-
gerung der, dem (5'xequirten gehörigen, am
1. Juni 1826, 8ud Serie 412 verlosten krain.
Aerar. ordin. Obligation Nr. 8195, llclo. l .
Februar 1801, a 4 L pr. 209 fi. gcwittiget,
und hiezu drei Termine, und zwar auf den
30. October, 20. November und 18. Decem-
ber 1843, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt - und Lanorcchte mit
dem Vclsahc bestimmt worden, daß, wenn
diese Obligation weder bei der ersten noch zwei-
ten Fcildietungstagsatzung um den Ausrufs-,
betrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, selbe bei der dritten auch unttr
dem Ausruföbctrage hintangegcben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
dle dießfälligen Licitationsbcoingnisse in der
0'eßlandrochtllchen Negistnttur zu den qewöhn-
llchen Amtsstlmden, odrr bei dcr dieß'ländi^cn
r. r. Kammerprocurarur einzufthen und Ab.-
schriften davon zu verlangen. — Laibach am
30. September 1843
Nr. 9841.

A n m e r k u n g . Da obige Obligation bci
der ersten Vcrsteigerungslaqscltzttng nicht
veräußert worden ist, so wird fewe bei occ
auf den 20. November I. I . angeordnttm
zweiten Tagsatzung feilgeboten werden. —
Laibach den 4. November 1843.

Z. 1904. ( l ) Nr . 9740.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte

in Krain wird anmit bekannt gemacht:,Eä
sey über das Gesuch der Anna Walland, ge-
gen die unbekannten Erben des Leopolo v.
Burlo, in die Ausfertigung der Amortisationö-
Eoicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust
gerathenen, m dcn öffentlichen Credits-Vüchcrn
zu Laibach auf den Namen Leopold v. Burlo
von Tricst angcschricbtncn TranSfertes Nr .
653, mit einem kapitale pr. 660'l Franks
oder 2553 si. 53'/^ ke. gewilligct wordcn.
Es haben demnach allc jene, welche auf gcdach-
t^s Transsert aus was immer für cincm
Nechtsgru„de Einsprüche machen zu können ver-
meinen, selbes binnen der gesetzlichen Frist v.^,
cincm Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. Statut- und Landrechte so g.'wist
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn, Anna Nal land, das obgcdachte
Transfer! nach Verlauf dichr geschlichen Frist

(Z. Amts-Blatt Nr. 135. v. 11. November I8'l3.)
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daß dic feilzubietende Realität und Fährnisse
nur bci dcr drillen Llcit^lion unler ihrem Schäz.
zunaswclthe hintal'gegcdcn wcrdcn wureen.

Der GrundlmchScslract, tab Schatzungspre.
toccll ln,o tic Feilbiclungöbedingnlsse rönnen
hicramls eingesehen lvtrden.

Nezils^gcricht Schnecberg am >2. Ma i 1643.

Z7^L<)4. ( l ) Nr . ä l « , .
E d i c t . ^

Von dem Nezillügenchte des Herzogthumeü
Gollschce wird hiemit allgemein belannt glmachl:
6ü sey über Ansuchen deü Johann Veitcrber von
Unlelsksil, in die executive Feilbietnng 0er, dem
Duton und Gertraud Stef^ndcl gehörigen, in
Untcrdcuttchau zuli Consc. Nr. «3 «t R,ctf.5lr.
zo^5 gclcgcne '/^ Nrb, Hübe, und eer laut Rcla.
lion vom >2. Ma i l. I . , Z. ?5c), g^pfäilc'elcn
Filirlüssc gclrl'sligtt, und zu desen Vornahme oie
^agfühllc» auf dc>l 2Ü. Nsvembcr, 25. Dcccm.
der » ^ 5 , da>'N 22. Jänner iU^/z, jetcsmal um
,0 Uhr Vormittags mit öem Bciscihe angeoronct,
daß sowohl die Realität alä die Fährnisse erst bei
rer tri l tcn Tagfah't unter i»cm gerichtlichen
SchähungZwerthe pr. 20a st, und L? st., lchlcre
inäbesoudcre nur gegen gleich dürc Bezahlung
«rer^n hintangcgcben werten.

Hicvon wcrdcn Kausiust'ge mtt dem Bc i .
sanc vclst.indiget. daß der (Älundbuchscxttact,
Schäbungc'prolocoll und. Fcildictungodcolngnisse
hie^crichlö lmgesehen werden können.

^Bezlllsgcrichl Gotlschce am »4. October «8^3.

3 ^ 9 0 3 . (») N r . »924.
E d i c « .

Vom BeziitvHericht« der k. t. Staatshcrr«
sckasl Adelöberg wird bekannt gegeben: E5 sey
von cem Bclirl'ägerichteHaaäberg, üder cxccucivcü
Einschreiten dlü Thomaü Mel'cnda van Märlens«
dach, rvldcr F>anj Zhcrnazh von Adclsberg, in
tie Flilbiclung dcr .̂ diesem gehöligen, gerichtlich
auf »20» ft. 2l>ts. geschätzltll, der Staalöhcrr«
schaft Adclöbcrg 5>,l> Urd, Nr. U zmSdaren, zu
Attl^bc^g ."'!> <^nl8. Nr. 78 gelegenen '/« Hübe
geirilligel. und diefcs Bezirlögericht um die Vor-
nahme elsucht svorren, daher hiezu der 22. De<
cembcr l. H., dann der 20. Jänner und 27. Ie -
druar » 6 ^ , jcoesmal früh um 9 Uhr in loco
der Realität mit dcm Anhange bestimmt w i rd ,
daß sclbe weder bei der ersten noch zweiten, wohl
aber bei dcr dlillen FcildicMng unter ihrem
(Hchahungs.venhe hiiNangcge^n werden wir?.

Das Schätzu,istsprolocoN, der Grundbuchscr.
t ^ c l und die ^>cilalioiiäl?tl)ingnisse liegen h>er<
aimü zur Linsichl.

Btiill'öücricht Atclübcrg den ». Ncvimbcr

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 16. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-

den in dem hierortigen Pfandamte die
im Monate September 1M2 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am l t . November 1lN3.

3. 1900. (!)

Matthäus Kraschovitz
empfiehlt sich für diesen Elisabethen-Markt
mit cincm ganz ««, sottlrtcn Nürnberger - und
Galanterie-W.n-enlagcr, einer schönen Aus-
wahl Tisch., Häng- Studier« und GaSlam-
pcu, aller Gattungen B i lder - , Stock- und
Musikuhren, echten Lüttichcr Gewehrläufen,
allen Gattungen Jagd-Requisiten, Damen-
und Männer - ( lu lumi - t,>I.ixli<nlnl - Ncberschu-
hen, div. Vorhang-Drapperien, seidenen Ne«
genschirmcn bester Qualität, verschiedene« Se i ,
fen, Parfumeric «Waren, I'oudro 6c» In^e«,
die neu crfundcne k. k. Ausschl. prw. Cocotz-
Nußöl-Pomade mit Ehina, solche wirkt bele-
bend auf daö Wachsthum der Haare, indem
sie die Kopfhaut stärkt und gesund erhält,
daher ist sie wohl das natürlichste M i t te l ,
ein kraftigrö und gesundes Haar zu erzeugen
und zu erhalten und das frühe Grauwerden
hintanzuhaltcn.

Ferners werden bci ihm die echten Gold«
schmidt'schcuAbziehricmcn, sowie das Emaille-
Kochgeschirr, von welchen beiden Artikeln er
dle Niederlage besitzt, fortwährend zu Fabriks-
prcisen verkauft; er erbittet sich hierauf einen
geucigten Zuspruch.

Z . 1699- ( ! )

Ein Practikant
wird in eme gemischte Warcnhandlung
für Sttyermark aufzunehmen gesucht;
derselbe müßte jedoch entweder die Hand-
lungsschule besucht, oder die /». Classe ab-
s»)lvirt haben. Näheres hierüber ertheilt
Hr. I .C- Dolcher, in der Kanzlei der k. k.

im Herrn Seunig'schen Hause N r . 32, von
10 dis 12 Uhr Bormittags.
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für null mid nichtig, kraft» und wirkungslos
erklärt werden wird. — Laibach dcn 31 . Oc-
tober 1843.

vermischte H?rrlautliarul,ütl,.
Z . »L92. (,) N r . ,734.

E d i c t .
V o m Bezirksgerichte Schnceberg wi ld be»

kannt gemacht: Gü sey über Ansuchen dcö Herrn
Michael Iuvaiizhljh von Laas, als ücssionär des
Thomaä Bravlzh. in die executive Feilbittung der,
dem Andreas u. Mathias Knafcl gehörigen, derldbl.
StadlgüllLaas zud Urb .Nr . 2 ,8 , ,«» u.25Udiensi»
baren, gerichtlich auf 675 st-, ^»'7 st. und i0a st.
geschätzten Realitäten, bestehend in 2 halben Hos»
siältcn u„d einer Dreschtenne in Laaö, gewilligt,
und zur Vornahme der , 'Dcccmber ,Ü^3, dann
der >» Jänner und ,2 . Februar ,tt44. jedesmal
Vormittag um 9 Uhr in loco der Realitäten mit
dem Beisätze bestimmt worden, das; die beiden
halben Hosstälte und die Dreschtenne um ihre
Schäyung5wc»tt)e abgesondert ausgerufen, und
m>r bci der dritten Ftildietung unter demselben
l.lnl0tigegeden werden würden.

D>e Grundbuchöextracle, 3chähungsprotocoN
v n t ^icilülicnsbcdingnlsse tonnen hleramlö eingc»
schcn werden.

Nczilkt'gcricht Schneeberg am 26. Oct. >L^3.

Z . »Lg5. <>) Nr . 2061.
E d i c t .

Von dem t. l» Bezirksgerichte Michclstettcn
fU ^rainburg wlrd der undckannl wo dcsiociiltcn
Mar ia S u p ^ m , dem Aodrcaü Suppat,, Joseph
Euppan, Antrcas Viov^ck, u»ld dcr Helena Sup«
^ n , und deren gl<'lch»oNK undclannicn Rcchiü-
l^chfolgern millclst gegenwärtigen (ZticiS e,in.
i c r t - (iK habe g'gcn dicseldcn der B^lhelmä 5 l i i .
lio-N), die Klage auf Berjährt. und Olloschener-
ticirunc; ccr zu ih l l l l Gmislen auf der, tcr Herr«
sclüfl ( ^g cd ^icündurg 5«l> U'b. Nr. i5c) tlcnst-
^ r e n Gc>tizhubc in Pliiv.vl'^u nn^huliltcn Fcr.
ccrungen. und zwar: d ^ Folterung tc , Mar lü
S u x p a n ; ou2 tem Ucbc^abcvclllage vom 12.
^ u l l ,K<>6, an jährlicher ^'cdcnözKdcsiclUng deü
Andreas Cuppan, im Betrage v '̂ü 5 0 ft., und
ccr Joseph Euppan an Klcicung nne Nedcnvcr»
lii itNchl'cnen; dcr Forderung ccv Untrcas Novack
cuö cer Schulrobligalicn ll l lu. <o. ?)lärz ,^07
^r.^öo" st., und dcr Forderung dcr Helena Sup .
pan gtbo7„cn I e r a y , auö dem Hciralhrvcrlrage
vcm 2^ October 1^7 an Hcnalh^ulc pr. 6 )̂a st.
s^mml Namral icn, del diesem Glllchle eingebracht,
rrorübtr cie Verhandlungötagsahung auf den ,5 .
Februar ld44 Vormittags um 9 Uhr bestimmt
rrurce.

Da kcr Aufenthalt tcr Geklagten diesem Ge.
»ilbte mlbel'annt ist, und weil sclche vielleicht aus
ten l . t. «Zlcl^nten abwesend sind, so Hai man
zu ,hrer Berlhcltigung und auf ihre Gefahr und
dosten den Herrn Johann Otorn ?̂on Kraxiburg
zum 6ulacor dcsicl!l, milwclchcm die angebrachte

Rechtssache nach der 5esiihcndcn Gerichtsordnung
aufgeführt und entschieden werden wird.

Die Gcllaglcn rverden dessen zu dim Elld«
erinnert, damit sie alicnsaNü selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmte» Vertreter ihre
Rechlgdehllfe an die Hand zu geben, ode» auch
sich selbst einen anderen Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ortmunasmähigen Wege
cinzusckrcitcn wissen, indem sie sich sonst die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumlsstn haden roürcen.

K. K. Bezirlogerlchl zu Krainburg am 27.
October » 6 ^ 3 ^

Z . »LL9. Nr . 2349.
F e i l b i t t u n g s - K i s i i l u n g .

Das Bezirksgericht Rupcrtöhof »u Neusladtl
macht alissemlin betannt: Dah es tie wit Edict
vom l). September d. I . , Z. 2762, auf Anlan«
gen des Franz Ruß von Hönigstcin, wlter Franz
Ienilsch, insgemein Primz ron 5talNdorf, wegen
schuldigen 22 st. 2tr. c. 5. c., auf den , , . d. M .
dann 12. December d, I . u»d , I . Jänner k. I .
llj44 bestimmte ex«cullve Feilbicmng der, dem
Lcylcln gehörigen, der Herrschest Nupertöhaf
dienstbaren Hübe in Karndolf nebst Fährnissen,
biü auf neuerliches Ansuchen deö lIxcculionötuh<
lcrö sistirl habe.

Bezirksgericht Rupcrlshof zu Neustadll am
6. November ,6^3.

Z. »890. (z) Nr. 1L92.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Cchncederg wird bicmit
kund g e m a l t : Oü sey zur Liquidir rn ig ers Ucliv«
und Passwsl^nteb und sohinigen Bcrlasiabhand»
lung nach rem zu Markouz am 2o, September
l. I . vcrstordenen Gregor Palzhizh, die Tagsaz-
zung auf den 26. Vicuember l. I . , feüh 9 Ulir
mit dem angeordnet worden, dah alle jene,
welche auf diesen Verlas; Ansprüche zu macvcn
vermeinen, scgcn-iß anhcr zu erscheinen und ibrc
Ansprüche gellend zu macdcn hadcn, widrigrns
der Verlaß den sich lcgilimircndcn Erden cingc«
onlworlct wird.

Bcziltögericht Schnccb«rg am 2^. October
1L45. ^ ^. ^

^ ' ^ ' ' ^ ' E d i c t . ^ ' " ' '
B o m BczirlSgerichlc Echnc«derg wild be«

lannt gemacht: (Zo sey über Ansuchrn des H tn .
Miclacl Iuranzhizh von LaaS, ,n die errcuiive
Fcilbielung des, dem Andre Knoscl von ^^aS gec
hörigen, 5ul, Ulb. Nr. 220 dcr Sladtgül l Laas dienst«
baren Gerculdes Kopaunit, im gerichtlich erhobenen
SchähUl'ö^rcllhc pr. /»«st., so lvie der b»i dem.
selben gepfändeten, zusammen aus >?3 st. ,5 kr,
geschätzten Fahlmssc g e w i l l t , und zur Vor^ad»
me dcisllben drei Feilblelungötcrminc, auf tcn
1». December ,U^5, dann Z». Jänner und »2.
Februar ^ 4 4 , jcoeümal in den vormittägigen
Amlöstuncen »n loco Laaö mit cem angeortnet.
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Z. 163K. (2)

A n k ü n d i g u n g . )
Bon Seite dcr Herrschaft Topolovccz bei

Szifsek, löbl. ?lgram^- Comitats in Croaticn,
wird kund gemacht, daß am 16. November
d. I . und den darauffolgenden Taqen dci 600
Stück in dcr Eichelung gemästcter Schweine an
Mcistdietende mittelst öffentlicher Versteigerung
verkauft werden.

Die Kaufllistigcu werden dazu geziemend
eingeladen.

Z . 1 8 7 5 " (5) "
I m Hause Nr . ! 3 , m ocr Gradi-

scha Vorstadt, ist̂  der ganze erste Stock,
bestehend aus fünf schönen geräumigen
Zimmern und ciner Alcovc, dann zwei
Dachzlmmcrn, nebst Küche, Keller, großer
Holzlcge, für Georgi i3/»4 zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der Ei -
genthümer.

Z. 1906. ( l ) <" 'in-. 'isM
Es sind 4 0 Q O f l . C. M.^

gegen normalmaßige Sicherheit
auszuleihen. Weitere Auskunft
darüber ertheilt Hr.Dr. Napreth.

Laibach den 9. November! 843.
Z. 1907. ( l )

Pferde Verkauf«
Samstag den 18. November um

i0 Uhr Vormittags werden vor dem
Rathhause am Platze hier, zwei feh-
lerfreie, in besten Jahren befindliche
Wagen-Pferde an den Meistbieten-
den veräußert; wozu Kauflustige ein-
geladen werden.

Laibach den 10. November »843.

Z. 1905. (1)

Ordinäre, Frei-, und Gold-Prämien-Lose.
Auf das Lustschloß zu L i l i e n f e l d u. s. w., Hauyt-

zichung am 18. November d. I . , sind fortwährend und auch
noch am Tage der Ziehung, sowohl in größeren Parthien, als
auch einzelne Stücke, billigst zu haben in

Os. H?nHb»'«»«e»' 'L Handlung
in lai>)»ch.

Auf jedes Stück ordinäre Lose wird 6>' Sconto bar gegeben.

Vei IGN. ED3L. V. KI.1EINHIAYB ist zu haben:
Kalender für das Jahr 1844.

Imcndes VatcrlüMOer Pilger.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des öster-

reichischen Kaiserstaates.
Allen Freunden dcr Cultur aus dem Lehr-, Wehr« und Nährstande, vorzüglich allen Nasm-

und Waterlands-Freunden geweiht.

31ster Jah rgang . S t e i f 2 st. 12 kr.


